Karl Landsteiner Institut für 
Systematik in der Allgemeinmedizin

Jahresbericht 2006
Anzahl der MitarbeiterInnen: 2, Dr. Kamenski Gustav und Dr. Waltraud Fink

Alle Arbeiten des Jahres 2006 erfolgten unentgeltlich, inklusive der Verbrauchsmaterialen.

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Aktivitäten des Institutes
Die Studie „Pflegefälle in der Allgemeinpraxis“, an der 1996 und 2004 insgesamt 17 Allgemeinpraxen in N-Ö. und Wien teilnahmen, wurde abgeschlossen und unter dem Titel „Characteristics and trends in required home care by GPs in Autria: diseases and functional status of patients“ in der Zeitschrift BMC Family Practice 2006, 7:55 (01 Oct 2006) publiziert. Sie kann unter http://www.biomedcentral/1471-2296/7/55  oder auch über PubmedCentral (US National Library of Medicine) kostenfrei herunter geladen werden. 

Diese Studie aus der Allgemeinpraxis erfolgte in Zusammenarbeit mit der NÖGAM (Niederösterreichische Gesellschaft für Allgemeinmedizin), der Abteilung für Allgemeinmedizin und dem Institut für Medizinische Statistik der Medizinischen Universität Wien.
Ebenfalls abgeschlossen und für die Einreichung beim British Medical Journal vorgesehen, ist die Studie zur Validierung des so genannten „Schnellen Uhrendreiers“ in Allgemeinpraxen.  Diese Studie (Beginn Juni 2005, Abschluss im Herbst 2006) behandelt das Thema Demenz- Früherkennung in der Allgemeinpraxis. In Zusammenarbeit mit der ÖGAM (Österreichische Gesellschaft für Allgemein und Familienmedizin), dem Geronto- psychiatrischen Zentrum (OA Dr. Psota, Dr. Strotzka) in Wien, der Abteilung für Allgemeinmedizin an der Medizinischen Universität Wien (Dr. Spiegel)  sowie dem „Verein Altern mit Zukunft“ (Prof. Dr. A. Rieder, Wien) und der Fa. Pfizer geht es dabei um die Validierung der deutschsprachigen Version („Schneller Uhrendreier“) des amerikanischen Mini Cog, eines Schnelltests zur Erfassung von kognitiven, demenzverdächtigen Störungen in der Allgemeinpraxis. Dabei erfolgt auch die Einbeziehung von FachärztInnen für Neurologie u. Psychiatrie. Dr. Kamenski ist der ÖGAM Projektleiter der Studie, für die Gesamtabwicklung mitverantwortlich und Hauptautor der Publikation. 
Dr. Kamenski ist Koautor in der Studie „Psychological and procedural reasons for gender disparity in Austrian vocational training post allocation“ (Autor: Dr. Spiegel et al.). Einreichung in der Zeitschrift „Academic Medicine“ geplant. 
Dr. Fink und Dr. Kamenski sind auch Teilnehmer am Morbiditätsregisters (MRA= Morbiditätsregister Austria) in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Epidemiologie und der Abteilung für Allgemein und Familienmedizin der Medizinischen Universität Wien, bei dem es um nach ICPC2 kodierte „Diagnosen“ aus Allgemeinpraxen geht. Dr. Kamenski hat die diversen Suchbegriffe, die zu den ICPC2- „Diagnosen“ führen überarbeitet, an die in Österreich übliche Nomenklatur angepasst und erweitert. Nach Implementierung  dieser überarbeiteten Version sollte es deutlich leichter sein damit zu arbeiten.
Im Zusammenhang damit hat Dr. Kamenski beim internationalen WONCA ICPC – Classification Commitee auch um die Aufnahme als Mitarbeiter angesucht, eine Entscheidung ist noch nicht gefallen.

Ein weiteres wichtiges Projekt konnte sehr erfolgreich und mit hohen Verkaufszahlen im deutschsprachigen Raum abgeschlossen werden, nämlich die Mitarbeit bei der deutschsprachige Ausgabe der „EBM-Guidelines für Allgemeinmedizin“, erschienen im Verlagshaus der Ärzte. Unter Führung der ÖGAM wurden über 900 englischsprachige finnische Leitlinien von Allgemeinärzten einem Übersetzungs- und Reviewprozess unterzogen und an die österreichischen Verhältnisse angepasst. Dr. Kamenski ist Mitglied des deutschsprachigen Editorboards und Frau Dr. Fink ist ebenfalls wissenschaftliche Mitarbeiterin dieses Projektes.
Eines jener Projekte, die Dr. Fink und Dr. Kamenski am meisten am Herzen liegt, nämlich die komplette Überarbeitung und Aktualisierung des Lehrbuches der Allgemeinmedizin nach Prof. Braun, ist abgeschlossen und wird im Frühjahr 2007 beim Verlag Berger (Waldviertel, N.Ö.) in den Druck gehen.    
Die Mitarbeit von Dr. Kamenski bei Konsensus Meetings und der Veröffentlichung der entsprechenden Papiere unter der Ägide der ÖGAM (z.B. zu den Themen „Früherkennung und kausale Therapie allergischer Erkrankungen in der allgemeinmedizinischen Praxis“) Praxis“ etc.) stellten weitere Aktivitäten des Instituts dar. 
Ebenso wurden Fortbildungsartikeln für das „Ärztemagazin“ zur Erlangung von Diplomfortbildungspunkten in Zusammenarbeit mit der ÖGAM von Dr. Kamenski als Mitglied des Reviewboards einem Reviewing unterzogen.

Im Oktober 2006 hielt Dr. Kamenski beim Donau-Symposium Allgemeinmedizin in der Donau-Universität Krems einen Vortrag zum Thema „Der Bias – systematische Fehler bei wissenschaftlichen Studien“. Ein Bericht darüber erschien in der Medical Tribune Nr. 44 im November 2006.  
Dr. Kamenski war als Projektbegleiter und Gutachtenersteller für die im Rahmen des Universitätslehrgangs Palliative Care (Paracelsus Medizinuniversität Salzburg und Dachverband Hospiz Österreich) durchgeführte Projektarbeit „Die Verbreitung des Palliativgedankens bei den  Hausärzten im Bezirk Mistelbach“ von Frau Dr. Bartke Gertrude, Deutsch Wagram, tätig. 
Aktivitäten von Frau Dr. Fink:
10. – 14. Mai 2006 Kopenhagen 

European General Practice Network (EGPRN – Teilorganisation der WONCA) Meeting, 

Pre-conference session: Research on Electronic Patient Records

Dabei Präsentation über die Forschungsmöglichkeiten mit der speziellen Praxis-Software ProDok© 

Überarbeitung der Studie zur Signifikanz des  Braun`schen Fälleverteilungsgesetzes unter Verwendung einer neuen 10-Jahres Fälle-Erhebung in der Allgemeinpraxis mittels des Spearman’schen Rangkorrelationskoeffizienten mit Hilfe von Sonja Zehetmayer, Institut für medizinische Statistik an der Universität Wien. Publikation in Arbeit. 

Laufende Bearbeitung der 10-Jahres Fälle-Erhebung mit dem Epidemiologen Univ. Prof. Gerald Haidinger für künftige Publikationen.

Ganzjährige Teilnahme (Dr.Fink und Dr.Kamenski) an den universitären Lehrveranstaltungen zur Allgemeinmedizin: 
Monatliche „Jours fixes“, Lehrveranstaltungen in den Blöcken und dazu Vorbereitungs- Seminare.

Teilnahme an ÖGAM Veranstaltungen

April und Oktober 2006 in der N.Ö.Ä.K in Wien: 
53. und 54. Erfahrungsaustausch nach Prof. Braun. Dabei handelt es sich um einen Qualitätszirkel für Allgemeinmedizin, der auch als anerkannte Diplomfortbildungsveranstaltung der N.Ö. Ärztekammer gilt. Dieses Fortbildungsseminar hat das Ziel auch jüngere KollegInnen anzusprechen und im Rahmen von Fallschilderungen mit der Berufstheorie der Angewandten Medizin vertraut zu machen.
19.-22. Oktober 2006 
EGPRN Meeting in Kavala, Griechenland (Dr. Fink als National representative)

Fotos: Kavala Stadt und practice visits

Zusätzliche Aktivitäten der InstitutsmitarbeiterInnen bestanden in der Tätigkeit als Lehrbeauftragte für Allgemeinmedizin an der Medizinischen Universität Wien im Rahmen des Kleingruppenunterrichts in den Blöcken  6 und 23 (dabei auch Tutorentätigkeit für Kleingruppen Medizinische Ethik) des MCW (medizinisches Curriculum der Univ. Wien) und in der Abhaltung klinischer Praktika für StudentInnen des 3. Studienabschnittes in der eigenen Praxis. Damit in Zusammenhang stehen auch die oben erwähnten monatliche „Jour fixes“, sowie Vorbereitungs- und Evaluierungsseminare.
Im November 2006 Teilnahme von Frau Dr. Fink (Vorsitz bei div. Vorträgen) am Steirischen Kongress für Allgemeinmedizin in Graz.

Zukunftsaspekte der wissenschaftlichen Arbeit:
Weiterführung der praxisepidemiologischen Studien (MRA, 10 Jahresstatistiken Dr. Fink) in Zusammenarbeit mit den Abteilungen für Allgemeinmedizin und Epidemiologie der Medizinischen Universität Wien.

Publikation der Demenzfrüherkennungsstudie zusammen mit dem Verein „Altern mit Zukunft“, ÖGAM, Medizin. Universität Wien, Gerontopsychiatrisches Zentrum Wien.
Druck des neu überarbeiteten „Lehrbuchs der Allgemeinmedizin“.

Mitarbeit am Update und Review- Prozess für die EBM-Guidelines Allgemeinmedizin in der Buch und Internetversion in Zusammenarbeit mit der ÖGAM.

Beginn der kompletten Neuüberarbeitung für eine Buchversion der „Kasugrafie“, einer Definition der häufigsten  Beratungsergebnisse in der Allgemeinpraxis mit Querverweisen zur ICPC2 Nomenklatur und Erklärung des theoretischen Hintergrundes. 
Ein „Fälle- Buch“ mit realen Praxisfällen und Kommentierung derselben im Sinne der Braun`schen Beruftheorie ist ebenfalls in Planung. 

Teilnahme mit eigenen Vorträgen am OBGAM Frühlingskongress (Allergie- Update) am 17.3.07 in Linz, am 47. Österreichischen Geriatriekongress vom 9.-12.5.07 in Wien (Präsentation der Pflegestudie) und am 3. Kongress für AM und integrierte Gesundheitsversorgung im MQ vom 31.5. bis 2.6. 07 in Wien (Präsentation der Validierungsstudie zum Schnellen Ohrendreier- Demenz Früherkennung in der Allgemeinpraxis)  
Darüber hinaus würden wir uns über Angebote anderer KLG- Institute zur Zusammenarbeit im Rahmen wissenschaftlicher Studien (z.B. Impfwesen, Seuchenepidemiologie, genetische Fragestellungen vor allem bei der Demenzdiagnostik etc.) sehr freuen.
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Anhang:  Bild der MitarbeiterInnen des Institutes und der TeilnehmerInnen des 53. und 54.Erfahrungsaustausches (Qualitätszirkel Allgemeinmedizin) in der N.Ö.Ä.K.   

